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und vor allem auch eines Gütigen. Rade ifl wohl von Geburt Sachfe. Man fagt
diefen nach, daß fie den Zug der Güte als Stammesmerkmal befäßen. Er ift bei
Rade jedenfalls in befonderem Maße vorhanden und dazu in Lieht und Wärme
Chrifti erhöht. Es gehört zu teinem befonderen Wefen, daß bei ihm Menfch und
Chrift eine erfreuliche Einheit bilden, daß der Menfch Rade durch und durch
ein Chrift ift und der Chrift Rade durch und durch ein Menfch, alles natürlich,
felbftverftändlich, echt. Eine tiefe, in Chriftus gründende Frömmigkeit verbindet fich

ganz von felbft mit der allergrößten Geiftesfreiheit. Auch diefes weite Herz kann
zürnen, aber nie lange und nie in unlauterem Feuer. Immer wieder kommt das
Verftehen und Geltenlaffen. Feinde kennt es nicht. Damit verbindet fich, was gerade
bei einer foldien Gemütsart (ich nicht von felbft verfteht, eine Seltene Ehrlichkeit
und Sachlichkeit. Intrige, geltenwollender Ehrgeiz, Machtdrang find in diefer
Natur völlig abwefend, felbftverftändlich nicht vorhanden, unvorflellbar. Es ift ein
helles, warmes, erfreuendes Bild, ein Bild des Friedens und der Freiheit, ein Bild
des Gotteskindes und Jüngers Chrifti — ein Bild der Erquickung.

Auch mit Rade find wir nicht immer einig gegangen. Der Krieg hat auch uns
entzweit. Wir hätten ihn gelegentlich fchärfer, kritifeher, oppofitioneller gewünfcht.
Aber dann wäre er eben nicht Rade gewefen. Auch er konnte nicht alles fein.
Auch hat er, was in diefer Beziehung etwa gefehlt haben mag, durch feine mannhafte

Haltung gegen das Hitler-Regime, das ihm (wenn ich nicht irre) als Strafe
dafür feine Profeffur und den Gehalt entzog, reichlich gutgemacht. Denn das ift nun
die letzte Erprobung deutfcher Menfdien. Auch gegen die Dialektiker hat er fich
mit einer Energie zur Wehr gefetzt, die nur als Proteft feiner Herzensweite und
Geiftesfreiheit zu erklären ift.

Es ill gottlob noch kein Nekrolog Rades zu Schreiben. Nicht einmal ein Bild
habe ich gezeichnet — dafür brauchte es Zeit und Kunft!! — fondern bloß auf den
Mann zeigen wollen. Es ill gut, daß man auf folche Menfchen zeigt und zeigen
kann.

An unfere Lefer.

Die Sammlung der „Briefe" von Emma Pieczynska in franzöfifcher Sprache
war fehr fchnell vergriffen. Eine bald darauf erfchienene franzöfifche Biographie
mit vielen noch unveröffentlichten Briefauszügen (Mad. E. P. Sa vie. Delachaux et
Nieftlé A.-G.) liegt druckbereit in deutfcher Ueberfetzung vor. Es liegt nun an dem
deutfchfprechenden Leferkreis, dafür zu forgen, daß genügend Beftellungen
eingehen, um den Druck diefer deutfchen Ueberfetzung wagen zu dürfen. Wer fich
dafür intereffiert und dafür werben will, wird erSucht, Sieh bei Herrn Pfarrer Karl
von Greyerz in Wiggiswil (Bern) zu melden.
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I.
Cafoja.

Volkshochfchulheim für Mädchen, Lenzerheide-See.

Sommerkurfe 1937.

i7-~-2°- Juni: l Fri Dr. Ragaz Zürich: Staatskunde.
24.-27. Juni: I b '
2.— 9. Juli: Frl. Dr. Turnau, Trogen: Hygiene.

12.—19. Juli: Frau Meli, Zürich: Literatur.
19.—24. Juli: Frl. Dr. Stamm, Zürich: Botanik.
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